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Elternberatung 
 
__________________________________________________________________________________________ 
 
und das Aktionsbündnis „Weiden ist bunt“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
präsentieren: 
 
Wenn Kinder rechtsextrem werden….. 

                                                          
Lesung und Gespräch mit der Autorin Claudia Hempel 
 
am  Freitag, 29. Mai 2009, 19 Uhr   Ort: Regionalbibliothek, Scheibenstr. 7 
- Eintritt 2 € - 
 
Warum gerade ich? Warum gerade mein eigenes Kind? Warum hilft mir keiner? 
Bedrängende Fragen von Müttern, deren Kinder Neonazis sind. Dieses Buch lässt 
Mütter über das Ringen um ihre Kinder erzählen und bietet Hilfe. 

 
 
"Wenn Kinder rechtsextrem werden von Claudia Hempel ist ein 
sinnvolles Handbuch für betroffene Eltern und zeichnet gleichzeitig ein 
aufschlussreiches und bewegendes Bild deutscher Zustände." mdr  
 
"Das Buch ist jedem Jugendamt, jeder Beratungs- und 
Polizeidienststelle - auch seines informativen Anhangs wegen - als 
Pflichtlektüre zu empfehlen."  
Dresdner Neueste Nachrichten  
 
»Ein gelungenes Buch, gerade wegen des nüchternen Tenors, der auf 
jede Sensationslust und Besserwisserei verzichtet.« Das Parlament  
 
Die Autorin arbeitet freiberuflich als Journalistin und Filmemacherin 
für den mdr und andere öffentlich-rechtliche Fernsehsender. 
 
 

„Die Veranstalter behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien 
oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch 
rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, 
den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.“ 
 
 
V.i.S.d.P.: Maria Luise Deyerling, Herrmannstr. 7a, 92637 Weiden 
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 Die LKS-Bayern wird gefördert im Rahmen des Bundesprogramms  
„Kompetent für Demokratie - Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus“            sowie mit Unterstützung des: 


